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Die Fläche ganz Bayerns ist nötig um den momentanen Energieverbrauch
München mit regenerativen Energien zu versorgen.

Ohne Energieeinsparungen wird eine Energiewende nicht möglich sein.



„A NEW WAY OF BUILDING“ –
BUILDING IN AN ECONOMICAL WAY–

overall comparison of costs



Entwicklung der Wärmeschutz – und Energieeinsparverordnung:
Vergleich der Anforderung an den Primärenergiedarf im Vergleich

zwischen der ENEV und dem Passivhaus (Quelle: PHI 2015)



Entwicklung der Wärmeschutz – und Energieeinsparverordnung:
Anforderung an die U-Werte der Bauteile im Vergleich zum

KfW-EH 40 und dem Passivhaus (Quelle: WEKA - Schulze Darup 2015)



Charakterische energetische Komponenten für die Standards EnEV 2014, KfW-
Effizienzhaus 55, KfW-Effizienzhaus 40, Passivhaus und Effizienzhaus Plus

(Quelle: WEKA - Schulze Darup 2015)



Kostenentwicklung der energetischen relevanten Komponenten -
Fensterelemente für den Gebäudestandard 2020

(Quelle: WEKA - Schulze Darup 2015)



Kostenentwicklung der Kosten für Gebäudetechnikkomponenten
(Quelle: WEKA - Schulze Darup 2015):



Vergleich der Investitionskosten für eine Doppelhaushälfte (10,50 x 9,00,
zwei geschossig, Keller warm) nach Kostengruppen der DIN 276

(Quelle: WEKA - Schulze-Darup 2015)



Finanzierung der Baukosten mit Finanzierungsplan und jährlicher Belastung
(Quelle: WEKA - Schulze Darup 2015):



Betriebskosten- und Wartungskosten im Vergleich
(Quelle: WEKA - Schulze Darup 2015):



Monatliche Belastung für das DHH-Beispielgebäude
(Quelle: WEKA - Schulze Darup 2015):



„NEUBAU NACH ENEV 2014 UND PASSIVHAUS IM VERGLEICH”

W E R K B E R I C H T ARCHTIEKTUR WERKSTATT VALLENTIN GMBH



„A NEW WAY OF BUILDING“ – PRINCIPLES OF DESIGN

good design is substainable



„A NEW WAY OF BUILDING“ - ROOM CLIMATE DESIGN –
architecture is more than the picture of it

passive house standard and substainability



Sanierung des und Kindergarten im EnerPhit- Standard und
Erweiterung um eine Kinderkrippe in Passivhausstandard

Justus-von-Liebig-Strasse in Dorfen
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Sanierung des und Kindergarten im EnerPhit- Standard und
Erweiterung um eine Kinderkrippe in Passivhausstandard
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Vorläufige Wirtschaftlichkeitsbetrachtung A N B A U K I N D E R K R I P P E
Vergleich Energetischer Standard: ENEV-30 und Passivhausstandard



Anbau Kinderkrippe Vergleich ENEV-30 /Passivhausstandard



Anbau Kinderkrippe Vergleich ENEV-30 /Passivhausstandard



Anbau Kinderkrippe Vergleich ENEV-30 /Passivhausstandard



Anbau Kinderkrippe Vergleich ENEV-30 /Passivhausstandard



Vorläufige Wirtschaftlichkeitsbetrachtung Bestand Kindergarten

Vergleich Energetischer Standard: ENEV-30 und Passivhausstandard



Sanierung Bestand Vergleich ENEV-30 /Passivhausstandard



Sanierung Bestand Vergleich ENEV-30 /Passivhausstandard



Sanierung Bestand Vergleich ENEV-30 /Passivhausstandard



Sanierung Bestand Vergleich ENEV-30 /Passivhausstandard




















